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£1 n Jtt g f a tt b.

3u beinem ftatten Sättber^ppetit,
3ol)n 53ull, getjört ein febr gcfunber SRagen;

3ebi nimmft bu 9ieu @uiuea aueb nod) mit,
2tn beffen eblen grüdjten bid) ju laben.

ïîur immer ju, bod) fül)r' bir su ©emütlje,
Safs bort ber - 33 a m b u § ftebt in fdjönfter 33lütbe.

'gl tt J tt g c tt t c
Su fud)ft Skrbünbete an alleu SEbtonen

gür Sulu unb baft nirgenbê fie gefunben!
©laub' mir, eë ift ber ©tans serbrodj'ner fronen,
SBie beine cig'nen Steide, längft entfajiounben.

Jus be« ^offfjarbbeßaften bes ^attonalraffjes.
3m ftenograpbifdjen SBulletin roirb jebe ©ilbe gebradjt, roe!d)e bie

9îationalrâU)e flöten, bie pauptfadjc aber oerfdjroiegen : ber ©tanbpuntt,
non bem auë jeber SRebner fpriajt.

Sllë Referent ber 5£imeë" roill id) nun meinem Sollegen 3eitungë=

fajreiber Siebelfpalter" meine Stnftdjten eröffnen, bie id) burd) geioiffenbafte

53eobndjtung ber Debatten gefajöpft tjabe. §err £ borna non ©t. ©allen

fpridjt nom fubjeîtioen ©tanbpuntt auë unb ftimmt nadj objeftipem. £>err

©egeffer fpridjt nom ©tanbpuntte, ber ftetë oerneint. §crr Sa if er oom

©tanbpuntte ber auêgefudjteften ©atonfäljigleit. §err ©fdjcr oom ©tanb=

puntte beë Sbnigê Sear im IV. âtft. §err 3ingg oon bem beë ©andjo

STJanfa. §err planta raifonnirt alê partifulariftifdjer ©djollenmenfdj. §err
SBelti läfet ben 23orbang aufgeben uub einige bengalifdje glammen leudjten,

rcäbrenbbem £>err geer oom ©tanbpuntte ber Sitetfeit ein ©etbfttob fingt.

3dj bin ber Sûfteter ©djrcier

Ltnb füble midj gar nidjt roobt!

@ê ift mir in meinem Sopfe

©o fettfam teer unb tjotjl.

SBober baê SDing nur mag tommen,

SDaê roeifj idj geroijjlidj nidjt,

3dj laê feine tiefen SBerfe,

33or Stllem bie 3f'tungen nidjt.

Unb bod) müffen ©rünbe ftd) finben,

Uê fagt eê ber Strst mir fogar
Unb roie idj aud) finne unb ftaune,

3ft StUeë, nur Sern mir nidjt - tlar.

3ïrage.

SBarum fteben bte ©t. ©aller, ©raubünbner unb SBallifer mit bem

fflibelfprudj : ©eben ift feliger alê nebmen", auf fo gcfpanntcm gufee in
ber ©ottbarbfuboentionëfra'ge

SBeil fte lieber an bie eibgenöffifdjen Sîbein-- % b a l e r uub Dttjone=

SLbatet beuten, ©ie tjätten oielteicbt audj Dîbein=@utben angenommen;
übertjaupt ift ben Steinen alleê SR t) e ï n.

S>djn>etgeï- Jljre.
gür bie Ëtjre", t)ör' id) praljlen,

©djtoeijer, sabt' unb fei gebulbig".

Sodj mir fdjeint, roo idj ïîidjtë fdjulbig,
3ft eê Summbeit, ju bejatjten!

?j)firi nom ^lerge.

3? o r f f dj r i f 1

SLrofc allem 23ilbungëfort[djritt unf'rer 3eit
©inb toir jurüd nodj ftetë bebenflidj roeit.

SBie ift baë möglid) benn, itjr Sieben:

©ebt Sluëfunft mir, idj mufj Sud) bitten:
Sie roabre 33ilbung ift batt f ortgefdjritten,
33erbilbung nur unb Sünfet ift geblieben.

'gSen's angefif.
SBarum in bie gerne fdjroeifen,
SBenn baë ©ute tjier geroif;,

Sannft baë 3udjU)auë mit bem îtctmet ftrcifen
©tetë, ocrfteb'l't Su Sidj auf'ê Sompromifj.

"gin Dr. §imott Jiaifer.

©olotburn, fo reidj an Satfern,
Sarf ftdj roatjrlid) fdjon ereifern,
SBenn einer feiner Sanbesnäter

Slm ©otttjarb roarb sunt - Attentäter.

|>err Sfafi, ©ägeb ©ie au, grau ©tabtridjter, baë tft bodj irjatjrljaftig

bibenfli, rote baê efennig jugabb.

grau ©toi tridjter. SJitti, roaê meineb ©ie?

§err geufi. §ä ba, mit bem 3i'"bu"3 33urgt>ötjti.

3rou ©tabtridjter. SBatum au? Saë g'fallt m'r grab, baê ifdjt bodj au

emal orbetli oerrruett!

mtieffaften Öer 2lebaftion.

H. i. K. Qui prior tempore, potior jure.
R. i. M. Sie ©cgpinvart ift (ïigcuiljiun

mm gebermann, fo taug er lebt, Vergangene«
geljört ©ektjtten, bie ^ufuiift grofjen ÜKän-

netu au!" Siefer ©prud) gebort fo Biel
wir toiffen bcr fvan jLSft fctjcii Siteratur an.

Unleserlicher. 3cod) biefer £age werben
bie Sßrobcabbrüdc beê »erfdjtuefctfäticvtcn
©tubenten itjre Dteife nad) 59ent antreten;
alfo nur bie ©ebulb nidjt Perlicrcu. Ob
baê betreffenbc SReptil aud) Äoufularreptil
ift, roifjen wir nidjt, baê aber roifjcu wir,
bafj bie Slbrcdjnung einmal tommen wirb.

Seu 33änbet für Oefterrcid) beljalteu mir
einfiroetten in ber SDtappe. V. 2)cit
beftent Saute oenoeubet. X. F. i. G.
Saê (Srftere baben nur bereits in »erfdjie=
bener gorm gebradjt; baê 8cÇtere braiidjbar.

Schnegge. Sic Slufgabe ift redjt bübfd) ; nod) t)übfd)ct aber roäre, roenn
©ie biefelbe felbft geïbêt bätteu. Scr Sorfdjlag für ben feigen fam 511

fpät, bcr beutige fagt übrigen« baê @!eid)c. N. N. Ol), ber Stinte am ©eift.
Saufen ©ic itjm eine Süte euglifdje ?)3feffermüus, er riedjt bod) bann wcuigftenê
nad) ctwaê. X. X. Sîad) gönn uub Sutjalt ein trefflid) ©cbiajtajcu für bcit
du'iftlidjen SSolf «boten". F. K. i. Z. SKan fennt beu §afeu ant Ätang,
ben SSogcl am ©cfang, beu 6fel au feinen Obren uub au beu SBorten beu

£l)oren. M. ©oldje SOtufteraunouccu gibt eê bic ajîcngc 0. J. @rft fürs=
lid) bageiocfen. Spatz. Sauf. Saê SBortfpt.el : ©taub babe ftd) auê ftd) felbft
fortgcmad)t, ift galt} bübfd), aber N. 3n foldje Singe laffen wir
unê nidjt ciu. T. R. i. L. 3U pcrfbntidj. R. (Sin ganj gcwbtjutidjcr
Srucîfebler. Verschiedenen. Sfuonljmeê wirb nidjt bcrüdfidjtigt.

Famt

forttvât)rcn&
à %t. 3 Ver 3 SRonate, gr. 5 $tt 6 SHonate fiel attcit

SjJoftftellen abonnttt toerben.

Annoncen
finb au bie 9litnoncett=@r)jebitton örcU, ÎÇût)lt S* ©te.

in 3ürict) einjufenben.

^tcju eine SlttitPttcett^etlajje,

Un Lngland.
Zu deinem starken Länder-Appetit,
John Bull, gehört ein sehr gesunder Magen;
Jetzt nimmst du Neu-Guinea auch noch mit,
An dessen edlen Früchten dich zu laben.

Nur immcr zu, doch sühr' dir zu Gemüthe,

Daß dort dcr - Bambus steht in schönster Blüthe.

Un Lu génie-
Du suchst Verbündete an alleu Thronen

Für Lulu uud hast nirgends sie gefunden!
Glaub' mir, es ist der Glanz zerbroch'ner Kronen,
Wie deine cig'nen Reize, längst entschwunden.

Fus den chottharddeöatten des Aationalrathes-

Im stenographischen Bulletin wird jede Silbe gebracht, welche die

Nationalräthe flöten, die Hauptsache aber verschwiegen: der Standpunkt,
von dem aus jeder Redner spricht.

Als Referent der Times" will ich nun meinem Kollegen Zeitungsschreiber

Nebelspalter" meine Ansichten eröffnen, die ich durch gewissenhaste

Beobachtung der Debatten geschöpft habe. Hcrr Thoma von St. Gallen

spricht vom subjektiven Standpunkt aus und stimmt nach objektivem. Heer

Segesser spricht vom Standpunkte, der stets verneint. Herr Kaiser vom

Standpunkte der ausgesuchtesten Salonfähigkeit. Herr Escher vom Standpunkte

des Königs Lear im IV. Akt. Herr Zingg von dem des Sancho

Pansa. Herr Planta raisonnirl als vartikularistischer Schollenmensch. Herr

Welti läßt den Vorhang aufgehen und einige bengalische Flammen leuchten,

währenddem Herr Feer vom Standpunkte der Eitelkeit ein Selbstlob singt.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und sühle mich gar nicht wohl!
Es ist mir in meinem Kopfe

So seltsam leer und hohl.

Woher das Ding nur mag kommen,

Das weiß ich gewißlich nicht,

Ich las keine tiefen Werke,

Vor Allem die Zeitungen nicht.

Und doch müssen Gründe sich finden,

Es sagt es der Arzt mir sogar

Und wie ich auch sinne und staune,

Ist Alles, nur Bern mir nicht - klar.

Arage.

Warum stehen die St. Galler, Graubündner und Walliser mit dem

Bibelspruch: Geben ist scliger als nehmen", auf so gespanntem Fuße in
der Gotthardsubventionsfrîrge

Weil sie lieber an die eidgenössischen Rhein-Thaler und Rhonc-
Thaler denken. Sie hätten vielleicht auch Rhein-Gulden angenommen;
überhaupt ist den Reinen alles Rhein.

Schweizer-Lljre.
Für die Ehre", hör' ich prahlen,

Schweizer, zahl' und sei geduldig".
Doch mir scheint, wo ich Nichts schuldig,
Ist es Dummheit, zu bezahlen!

Heiri vom Berge.

A o r t s ch r i t t.

Trotz allem Bildungsfortschritt uns'rer Zeit
Sind wir zurück noch stets bedenklich weit.
Wie ist das möglich denn, ihr Lieben:
Gebt Auskunft mir, ich muß Euch bitten:
Die wahre Bildung ist halt fortgeschritten,
Verbildung nur und Dünkel ist geblieben.

Wen's angeht.
Warum in die Fcrne schweifen,

Wenn das Gute hier gewiß,
Kannst das Zuchthaus mit dem Aermel streifen

Stets, versteh'st Tu Dich aus's Kompromiß.

Un vr. Simon Kaiser-

Solothurn, so reich an Kaisern,

Darf sich wahrlich schon ereisern,

Wenn einer seiner Landesväter

Am Gotthard ward zum - Attentäter.

Herr Feufi. Säged Sie au, Frau Stadlrichter, das ist doch wahrhastig

bideukli, wie das esennig zugahd.

Frau Stadtrichter. Bitti, was meined Sie?

Herr Feufi. Hä da, mit dem Jrrehuus Burghölzli.

Frau Stadtrichter. Warum au? Das g'fallt m'r grad, das ischt doch au

emal ordetli verrruckt!

Briefkasten der Redaktion.

R. i. L. tZui prior tsmxors, potior furo.
R. i. N. Die Gegxuwart ist Eigemhum

von Jedermann, so lang er lebt, Vergangenes
gehört Gelehrte», die Zukunft großen Man-
ncrn an!" Diescr Spruch gehört so viel
wir wissen der französische» Literatur au.

Ilulsserliebor. Noch dieser Tage werden
die Probcabdrücke des verschwcfclsäncrlcn
Studenten ihre Reise nach Bern antreten;
also nur die Geduld nicht verlieren. Ob
das betreffende Reptil auch Konsnlarreptil
ist, wissen wir nicht, das aber wissen wir,
daß die Abrcchnuug einmal kommen wird.

Den Bändel snr Oesterreich behalten nur
einstweilen in der Mappe. V. Mit
bestem Danke verwendet. X. i. 6.
Das Erstere haben wir bereits in verschiedener

Form gebracht; das Letztere branchbar.
SebnsM. Die Aufgabe ist recht hübsch ; noch hubscher aber wäre, weun

Sie dieselbe selbst gelöst bätteu. Dcr Borschlag für den Helgen kam zu
spät, dcr heutige sagt übrigens das Gîeichc. X. Is. Oh, der Arme am Geist.
Kaufen Sic ihm cinc Düte englische Psesfermünz, er riecht doch dann wenigstens
nach ctwas. X. X. Nach Form und Inhalt ein trefflich Gedichtchcn für dcn
christlichen Volksboten" H. i. 2. Man kennt den Hafen am Klang,
den Bogel am Gesang, den Esel an seinen Ohren uud an den Worten den

Thoren. N. Solche Mustcrannouceu gibt eS die Menge. v. ^. Erst kürzlich

dagewesen. Spà. Dank. Das Wortspiel: Staub habe sich aus sich selbst

fortgemacht, ist ganz hübsch, aber Iu solche Dingc lassen wir
uns nichl cin. I. k. i. H,. Zu persönlich. R. Ein ganz gcwöhnlicher
Druckfehler. Versobieckensn. Anonymes wird uicht berücksichtigt.

kannAuf den Mebelspatter"
fortwährend

à Fr 3 Per 3 Monate, Fr. 5 per 6 Monate bei alle»
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